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KENNZAHLEN ZUM 30.9.2024

ERGEBNIS EINHEIT 1.1. – 30.9.2024 1.1. – 30.9.2023

Umsatzerlöse Mio. EUR 129,1 149,3

EBITDA Mio. EUR 70,3 78,1

Betriebsergebnis (EBIT)* Mio. EUR 51,3 56,5

Ergebnis vor Steuern (EBT) Mio. EUR 51,8 57,8

Auf andere Gesellschafter entfallender Gewinn Mio. EUR 16,6 21,1

Konzernperiodenergebnis nach nicht beherrschenden Anteilen Mio. EUR 33,9 36,3

Ergebnis je Aktie** EUR 1,01 1,10

*	 Nach betriebswirtschaftlichen Kriterien ermittelt
**	 Eigene Aktien werden nicht gehalten

BILANZ EINHEIT 30.9.2024 31.12.2023

Bilanzsumme Mio. EUR 341,1 340,3

Bilanziertes Schiffsvermögen*** Mio. EUR 230,0 251,8

Eigenkapital Mio. EUR 260,8 260,1

Eigenkapitalquote % 76,4 76,4

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten Mio. EUR 92,4 67,3

***	Inkl. geleistete Anzahlungen auf Anlagen im Bau

SCHIFFSSPEZIFISCHE KENNZAHLEN EINHEIT 30.9.2024 31.12.2023

Anzahl vollkonsolidierte Schiffe 29 30

Kapazität TEU 59.323 60.191

Kapazität dwt 790.612 801.994

EINHEIT 1.1. – 30.9.2024 1.1. – 30.9.2023

Durchschnittliche Charterrate USD/Tag 17.432 20.053

Beschäftigungstage Tag 7.769 7.782

Technische Verfügbarkeit % 96,6 95,1

Beschäftigungsquote % 96,4 94,8

MITARBEITER EINHEIT 1.1. – 30.9.2024 1.1. – 30.9.2023

Durchschnittliche Mitarbeiterkapazität (gesamt) Vollzeitäquivalent 70 79

Durchschnittliche Mitarbeiterkapazität (Land) Vollzeitäquivalent 31 35

Personalaufwand (ohne Seeleute) Mio. EUR 3,3 3,4

Personalaufwandsquote (ohne Seeleute) % 2,6 2,3
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AKTIE & INVESTOR RELATIONS

Der Eröffnungskurs der Ernst Russ-Aktie lag 2024 bei 
4,19 EUR. Am 4. März markierte die Aktie mit 3,91 EUR 
ihren Tiefstkurs und der Höchstkurs von 7,78 EUR wurde 
am 28. Mai erzielt. Der Quartalsschlusskurs lag bei 
6,06 EUR. Der Durchschnittskurs der Ernst Russ-Aktie in 
den ersten neun Monaten 2024 betrug 5,48 EUR. 

Die Anzahl der im Durchschnitt börsentäglich gehandelten 
Aktien belief sich im dritten Quartal 2024 auf 29.210 Stück 
bei einem durchschnit tl ichen Tagesumsatz von 
161.235 EUR. Im Durchschnitt der neun Monate von Januar 
bis einschließlich September 2024 wurden 39.793 börsen-
täglich gehandelte Aktien bei einem durchschnittlichen 
Tagesumsatz von 229.410 EUR verzeichnet.

ENTWICKLUNG DER AKTIE IN DEN ERSTEN NEUN MONATEN 2024
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KENNZAHLEN DER ERNST RUSS-AKTIE

STAMMDATEN DER ERNST RUSS-AKTIE

AKTIONÄRSSTRUKTUR DER ERNST RUSS AG ZUM 30.9.2024

30.9.2024 31.12.2023

Anzahl der Aktien 33.689.311 33.500.286

Grundkapital in EUR 33.689.311 33.500.286

Marktkapitalisierung in Mio. EUR 204,2 136,7

1.1. – 30.9.2024 1.1. – 30.9.2023

Höchstkurs in EUR 7,78 5,58 

Tiefstkurs in EUR 3,91 4,19

Ergebnis je Aktie in EUR* 1,01 1,10

* Eigene Aktien werden nicht gehalten

Aktiengattung Nennwertlose Namensaktien (Stückaktien)

Marktsegment Scale (Frankfurter Wertpapierbörse), Mittelstandsbörse  
Deutschland (Hanseatische Wertpapierbörse Hamburg)

ISIN / WKN DE000A161077 / A16107

Börsenkürzel HXCK

9,2 % 
JaJo Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG

6,4 % 
MS „CORDULA“ Schiffahrtsgesellschaft mbH & Co. KG

45,9 % 
Streubesitz

38,5 % 
Döhle Gruppe

TERMINE**

14. NOVEMBER 2024

Teilnahme an der MKK –  

Münchner Kapitalmarktkonferenz

**	 Die Ernst Russ AG behält sich vor, ggf. Termine zu ändern oder zu ergänzen
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GESAMTWIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN

Die Weltwirtschaft verzeichnet aktuell ein moderates 
Wachstum, das sich nach einem Anstieg im Frühjahr die-
ses Jahres im Sommer wieder verlangsamt hat. Gemäß 
der aktuellen Prognose des World Economic Outlook 
(WEO) wird es im Jahr 2024 sowie im Jahr 2025 voraus-
sichtlich bei 3,2 % liegen. Für die globale Wirtschaft ist 
die derzeitige Lage „stabil, aber nicht überwältigend“. Der 
IWF-Chefvolkswirt Pierre-Olivier Gourinchas betonte bei 
seiner Einschätzung, dass trotz der Stabilisierung der 
Inflation und des allgemeinen Wirtschaftswachstums 
deutliche Risiken bestünden. Der Rückgang der Inflation 
ohne eine globale Rezession sei ein großer Erfolg, die 
geopolitischen Unsicherheiten, die erneuten Handels-
spannungen sowie die drohende Eskalation regionaler 
Auseinandersetzungen, insbesondere im Nahen Osten 
oder im Ukraine-Russland-Krieg, würden sich aber 
weiterhin negativ auf die Weltkonjunktur auswirken. Wei-
tere Verschärfungen der Konflikte oder transatlantische 
Handelsdifferenzen mit den USA könnten ernsthafte 

Risiken für die Rohstoffmärkte sowie hohe finanzielle 
Verluste mit sich bringen. Es gebe Fortschritte bei der 
Inflationsbekämpfung und der Stabilisierung der globa-
len Wirtschaft, doch bleibe das Wachstum im Vergleich zu 
den Boomjahren der Pandemie-Ära verhalten. Für eine 
nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung müssten politi-
sche Maßnahmen sowohl die Preisstabilität sichern als 
auch Investitionen und strukturelle Reformen fördern.

China verzeichnete ein unerwartet geringes Wachstum, 
das durch geopolitische Spannungen, schwache Export-
aufträge und eine schwierige Inlandsnachfrage belastet 
wurde. Die Volksrepublik konnte keine nachhaltige 
Erholung erzielen und meldete für das zurückliegende 
dritte Quartal nur schwache Wachstumszahlen. In den 
USA verlangsamte sich das Wachstum, während der 
Arbeitsmarkt robust blieb: Hohe Beschäftigungszahlen, 
die sinkende Arbeitslosenquote und das solide Lohn-
wachstum übertrafen die Erwartungen. Die Inflations-

MARKTENTWICKLUNG
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Die Weltwirtschaft zeigt bei 

anhaltenden geopolitischen 

Spannungen ein moderates 

Wachstum sowie eine 

Stabilisierung der Inflation 

und der Wirtschaftsdynamik.
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rate sank im September 2024 zudem deutlich. Europa 
zeigte hingegen eine schwache konjunkturelle Dyna-
mik. In Deutschland geht die Bundesregierung für 2024 
erneut von einer Rezession aus. Im Allgemeinen gelten 
nach Einschätzung des IWF weiterhin Indien, die Volks-
republik China und die USA als Wachstumstreiber. Der 
Welthandel ist im bisherigen Verlauf des Jahres wieder 
gestiegen, angesichts der Anzeichen für eine geringere 
Expansion der globalen Produktion im Verarbeitenden 
Gewerbe seien aber nur schwache Impulse zu erwarten. 
Trotz des positiven Signals seien die Aussichten für den 
Handel unsicher. 

Seit dem Sommer 2021 sind die Inflationsraten rasant 
gestiegen, was sich in hohen Verbraucherpreisen und 
einer sinkenden Kaufkraft äußerte. In den USA erreichte 
die Inflation im Juni 2022 ihren Höchststand bei 9,1 %, in 
der EU stieg sie im Oktober 2022 auf 11,5 %. Im Kampf 
gegen diese Entwicklung beschlossen die Zentralbanken 
zahlreiche Zinserhöhungen, wodurch sich das Inflations-
geschehen deutlich beruhigte. Die EZB konnte die geld-
politischen Zügel somit lockern und am 6. Juni 2024 
erstmals wieder die Leitzinsen um 25 Basispunkte bzw. 
0,25 %-Punkte senken. Der Einlagensatz lag Ende Sep-
tember 2024 bei 3,5 %. Nachdem die Europäische Zentral-
bank im Jahr 2024 bereits zweimal die Leitzinsen gesenkt 

hatte und die September-Inflationszahlen mehrerer Euro-
länder überraschend niedrig ausgefallen waren, senkte 
die EZB die Leitzinsen nur fünf Wochen nach dem ver-
gangenen Mal erneut und legte den Leitzins am 17. Okto-
ber 2024 um 25 Basispunkte niedriger auf 3,25 % fest. Die 
Inflationsraten gingen nach dem Höhepunkt des Jahres 
2022 zurück. In den USA lag sie im September 2024 bei 
2,4 % und im Euroraum bei 1,7 % und damit auf dem nied-
rigsten Niveau seit der Pandemie. Auch in Deutschland 
ging die Teuerungsrate deutlich zurück. Nachdem sie im 
Juli 2024 noch bei 2,6 % gelegen hatte, befand sie sich im 
September 2024 bei 1,6 % und somit auf dem niedrigsten 
Stand seit rund dreieinhalb Jahren.

Der Euro-Referenzkurs der EZB zum US-Dollar (USD) 
wurde zum Ende der Berichtssaison am 30. September 
2024 auf 1,1196 USD je EUR festgelegt. Zu Jahresanfang lag 
der Euro-Referenzkurs bei 1,0956 USD je EUR, sodass der 
EUR gegenüber dem USD um über 2 % aufwertete. Für die 
ER-Gruppe wirkt sich der EUR/USD-Wechselkurs unmittel-
bar auf die Ertragslage im Segment Shipping aus.

SCHIFFFAHRTSMÄRKTE

In den ersten neun Monaten des Jahres 2024 waren 
erneut die Ereignisse im Roten Meer für die Container-
schifffahrt von zentraler Bedeutung. Im Jahr 2024 
waren bis Ende September aufgrund der Angriffe der 
jemenitischen Huthi-Miliz auf Frachtschiffe bereits über 
700 Schiffe gezwungen, die Route um das Kap der Guten 
Hoffnung zu nehmen. Dies führte zu einer rund 12 %-igen 
Steigerung der Schiffsnachfrage. Die Überlastung 
der Häfen hat bis Ende September ebenfalls deutlich 
zugenommen. Dementsprechend verzeichnete das Seg-
ment der Containerschifffahrt, das für die Ernst Russ-
Gruppe (nachfolgend „ER-Gruppe“) relevant ist, in den 
ersten neun Monaten 2024 deutliche Zuwächse. Fracht- 
und Charterraten stiegen im Sommer auf ein Niveau, 
das nur von den Spitzenwerten der COVID-19-Pandemie 
übertroffen wurde. Nach den außergewöhnlich hohen 
Charterraten im Juni und Juli 2024 ging der Markt leicht 
zurück, und insbesondere die Frachtraten sanken nach 
dem Sommerhoch wieder. Der Shanghai Containerized 
Freight Index (SCFI), der die Spot-Frachtraten auf den 
wichtigsten Handelsrouten von Shanghai widerspiegelt, 

fiel bis Ende September auf 2.135 Punkte. Dies stellt 
einen Rückgang von etwa 43 % im Vergleich zum Jahres-
höchststand Anfang Juli dar, bleibt aber im Vergleich zum 
Jahr 2023 auf einem doppelt so hohen Niveau. Die SCFI-
Rate auf der Fernost-Europa-Route fiel auf 2.250 USD/
TEU und erzielte im Vergleich zum Juli-Höchststand ein 
Minus von über 55 %. Auch dieser Indexwert ist jedoch 
2,5-mal höher als das Niveau von 2023. Der Zeitcharter-
raten-Index von Clarksons verzeichnete Ende September 
168 Punkte und lag dagegen geringe 8 % unter seinem 
Höchststand von Mitte Juli mit 182 Punkten. Solange die 
Umleitungen im Roten Meer andauern und die Nachfrage-
trends stabil bleiben, dürften die Frachtraten weiterhin 
hoch bleiben. Mittelfristig wird jedoch ein Rückgang 
erwartet, da durch die hohe Anzahl an Neubauten das 
Angebot stetig steigt.

Die Zahl der ausgelieferten Containerschiffe hat sich im 
laufenden Jahr auf 345 Schiffe mit insgesamt 2,1 Mio. TEU 
erhöht. Sie liegt knapp unter der Gesamtzahl für das Jahr 
2023 und stellt die höchste jemals verzeichnete Aus-
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lieferungsrate dar. Für das gesamte Jahr 2024 wird eine 
Auslieferungskapazität von rund 3,0 Mio. TEU erwartet. 
Ein bemerkenswerter Meilenstein wurde im September 
2024 erreicht: Die Gesamtkapazität der globalen Flotte 
überschritt erstmals die Marke von 30 Mio. TEU. Nach 
Einschätzungen von Clarksons wird die direkte Verfüg-
barkeit von Schiffen auf Jahressicht begrenzt bleiben, 
weshalb die Entspannung auf dem Chartermarkt nur 
langsam voranschreiten dürfte.

Der Auftragsbestand für Containerschiffe nähert sich 
trotz der Rekordauslieferungen 2024 einem Rekordhoch, 
da die Zahl der Vertragsabschlüsse im Sommer sprung-
haft anstieg. Von Januar bis September 2024 wurden 
250 Containerschiffe mit 2,9 Mio. TEU in Auftrag gegeben. 
Die hohe Zahl der Aufträge in dieser Zeit ist auf die Ver-
größerung der Flotte nachhaltiger Schiffe zurückzuführen. 
Anfang Oktober lag der Auftragsbestand bei 7,4 Mio. TEU, 
nur noch 4 % unter dem Allzeithoch vom Mai 2023. Für 
Schiffe mit mehr als 12.000 TEU wurde ein neuer Rekord 
von 5,35 Mio. TEU erreicht, da laut Clarksons außer-
gewöhnlich viele große Schiffe bestellt wurden.

Der September 2024 war ein weiterer äußerst ruhiger 
Monat in Bezug auf das Recycling von Containerschiffen 
(drei Einheiten von zusammen 4.000 TEU). Insgesamt 
wurden im dritten Quartal 2024 nur elf Einheiten von 
insgesamt 13.000 TEU recycelt. Nach dem somit ruhigs-
ten Abbruchquartal seit dem dritten Quartal 2022 liegt 
die voraussichtliche Gesamtzahl für das Jahr 2024 
bei 47 Einheiten von insgesamt 64.000 TEU und damit 
bei einem Rückgang von 46 % im Vergleich zu den 
Recycling-Zahlen von 2023. Solange die aktuellen Markt-
bedingungen anhalten, dürften die Recycling-Aktivitäten 
für Containerschiffe gedämpft bleiben. Bis 2030 wer-
den nach Einschätzung von Clarksons 49 % der heutigen 
Containerschiffsflotte älter als 21 Jahre sein.

Clarksons prognostiziert in einer Basisprognose zudem, 
dass die Störungen im Roten Meer auch im vierten Quartal 
2024 fortbestehen werden, und erwartet für das gesamte 
Jahr ein stabiles Containerhandelswachstum von 5,2 %. 
Die TEU-Meilen könnten laut Prognose im Jahr 2024 um 
17 % steigen. Die Umgehung der Gefahrenzone hat bislang 
zu einem starken Jahr für die Containermärkte geführt. 
Eine Lösung der Situation im Roten Meer scheint nicht 
unmittelbar bevorzustehen. Auch nach einer möglichen 
Entspannung dürfte es einige Zeit dauern, bis sich die Stö-
rungen vollständig auflösen.

Die Spannungen im Roten 

Meer hielten die Nachfrage 

nach Containerschiffen in 

den ersten neun Monaten des 

Jahres 2024 hoch, während 

der Auftragsbestand stieg  

und die Recycling-Aktivitäten 

sehr begrenzt waren.
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Zum 30. September 2024 befinden sich 29 Schiffe im 
Mehrheitsbesitz der ER-Gruppe. Die Schiffe werden 
größtenteils gemeinsam mit strategischen Kooperations-
partnern betrieben. Das Schiffsportfolio setzt sich über-
wiegend aus Containerschiffen der Größenklassen von 
700 bis 4.200 TEU zusammen und wird ergänzt um zwei 
größere Containerschiffe mit rund 6.600 TEU bzw. 13.400 
TEU sowie einen Handysize-Bulker mit 38.000 dwt und 
ein Multipurpose-Schiff. Daneben werden auch fremde 
Schiffe betreut.

Die ER-Gruppe prüft laufend sich am Markt ergebende 
Opportunitäten – mit dem Ziel, eine profitable und nach-
haltige Flotte aufzubauen. 

Das für die Flotte der ER-Gruppe entwickelte diversifizierte 
Beschäftigungskonzept ist auf eine nachhaltige und dauer-
hafte Absicherung der Einnahmen ausgerichtet. In einem 
uneinheitlichen Marktumfeld konnten wir in den ersten 
drei Quartalen 2024 eine durchschnittliche Charterrate von 
rund 17.432 USD pro Tag erzielen. Insgesamt sind derzeit 
fünfzehn Schiffe mit einer Laufzeit von bis zu zwölf Mona-
ten verchartert. Vier Schiffe erzielen Erlöse aus Charte-
reinnahmepools. Alle übrigen Schiffe verfügen über mit-
tel- bis langfristige Beschäftigungen.

Von 8.061 möglichen Einsatztagen war die Flotte der 
vollkonsolidierten Schiffe der ER-Gruppe in den ersten 

neun Monaten des Jahres 2024 an 7.784 Tagen (96,6 %, 
Vorjahresvergleichszeitraum: 95,1 %) einsatzfähig. Die 
technischen Ausfallzeiten lagen bei 3,4 % (Vorjahres-
vergleichszeitraum: 4,9 %). Neben dem planmäßigen 
Werftaufenthalt von zwei Schiffen (Vorjahresvergleichs-
zeitraum: zehn Schiffe) und üblichen betriebsbedingten 
Störungen sowie Reparaturarbeiten betrifft die Ausfall-
zeit insbesondere zwei Schiffe der ER-Gruppe. Aufgrund 
einer Kollision verzeichnete ein Schiff 32 Ausfalltage. Bei 
einem weiteren Schiff sind infolge einer Grundberührung 
im bisherigen Jahresverlauf bis zum 30. September 2024 
rund 139 Ausfalltagen entstanden. Nach der erfolg-
reichen Bergung wurde das Schiff zur Reparatur in eine 
türkische Werft geschleppt. Die Reparaturarbeiten wer-
den voraussichtlich bis ins neue Geschäftsjahr andauern 
und deren Kosten zum überwiegenden Teil durch Ver-
sicherungserstattungen gedeckt sein. 

Darüber hinaus waren einzelne Schiffe insbesondere auf-
grund von Positionierungsreisen bei Chartererwechseln 
an einigen wenigen Tagen nicht beschäftigt, sodass die 
tatsächliche Auslastung in den ersten drei Quartalen 
des Jahres 2024 bei insgesamt 96,4 % (Vorjahresver-
gleichszeitraum: 94,8 %) lag. Der übrige Schiffsbetrieb 
in den ersten neun Monaten des Jahres 2024 verlief 
in enger und guter Kooperation mit den beauftragten 
Bereederungsunternehmen und Befrachtungsmaklern 
störungsfrei und ohne besondere Ereignisse.

GESCHÄFTSVERLAUF

Das Schiffsportfolio setzt 
sich überwiegend aus 
Containerschiffen der 
Größenklassen von 700 bis 
4.200 TEU zusammen und 
wird ergänzt um zwei größere 
Containerschiffe, einen 
Handysize-Bulker und ein 
Multipurpose-Schiff.
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In den ersten drei Quartalen des Jahres 2024 entwickelte 
sich die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage weiterhin 
auf einem sehr hohen Niveau. 

Die Umsatzerlöse verringerten sich erwartungsgemäß 
um 20,2 Mio. EUR bzw. 14 % im Vorjahresvergleich auf 
129,1 Mio. EUR. Die Verringerung resultiert insbesondere 
aus dem Rückgang der erzielten durchschnittlichen Charter-
rate von 20.053 USD/Tag auf 17.432 USD/Tag. Bei einem 
Betriebsergebnis (EBIT) von 51,3 Mio. EUR (Vorjahresver-
gleichszeitraum: 56,5 Mio. EUR) wurde ein Ergebnis vor 
Steuern in Höhe von 51,8 Mio. EUR (Vorjahresvergleichs-

zeitraum: 57,8 Mio. EUR) erzielt. Im Betriebsergebnis sind 
Gewinne aus dem Verkauf eines Schiffes in Höhe von 
1,9 Mio. EUR (Vorjahresvergleichszeitraum: 7,5 Mio. EUR) 
enthalten. Das Konzernergebnis nach Minderheitsanteilen 
beträgt 33,9 Mio. EUR (Vorjahresvergleichszeitraum: 
36,3 Mio. EUR). 

Das Schiffsvermögen hat sich um 21,8 Mio. EUR auf 
230,0 Mio. EUR vermindert. Bei einem Eigenkapital von 
260,8 Mio. EUR (31. Dezember 2023: 260,1 Mio. EUR) beträgt 
die Eigenkapitalquote 76,4 % (31. Dezember 2023: 76,4 %).

Wir gehen für das Gesamtjahr 2024 unverändert von 
Umsatzerlösen in einer Bandbreite zwischen 155 und 
175 Mio. EUR und einem Betriebsergebnis zwischen 47 
und 67 Mio. EUR aus.

AUSBLICK

VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE
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Die Vermögenslage blieb 2024 
auf solidem Niveau und das 
Eigenkapital lag mit einer 
Eigenkapitalquote von 76,4 % 
stabil bei 260,8 Mio. EUR.
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IMPRESSUM

DISCLAIMER

Diese Unterlagen enthalten unter anderem voraus-
schauende Aussagen und Informationen über künftige 
Entwicklungen, die auf Überzeugungen des Vorstands 
der Ernst Russ AG sowie auf Annahmen und Informa-
tionen beruhen, die der Ernst Russ AG gegenwärtig zur 
Verfügung stehen. Worte wie „erwarten“, „einschätzen“, 

„annehmen“, „beabsichtigen“, „planen“, „sollten“, „könnten“ 
und „projizieren“ sowie ähnliche Begriffe in Bezug auf das 
Unternehmen sollen solche vorausschauenden Angaben 
anzeigen, die Unsicherheitsfaktoren unterworfen sind.

Viele Faktoren können dazu beitragen, dass sich die tat-
sächlichen Ergebnisse der ER-Gruppe wesentlich von 
den Zukunftsprognosen unterscheiden, die in solchen 
vorausschauenden Aussagen getroffen werden.

Die Ernst Russ AG übernimmt keine Verpflichtung gegen-
über der Öffentlichkeit, vorausschauende Aussagen zu 
aktualisieren oder zu korrigieren. Sämtliche voraus-
schauenden Aussagen unterliegen unterschiedlichen 
Risiken und Unsicherheiten, durch welche die tatsäch-
lichen Ergebnisse zahlenmäßig von den Erwartungen 
abweichen können. Die vorausschauenden Aussagen 
geben die Sicht zu dem Zeitpunkt wieder, zu dem sie 
gemacht wurden.

Der Neunmonatsbericht ist entsprechend § 317 HGB 
weder einer Prüfung noch einer prüferischen Durchsicht 
durch einen Abschlussprüfer unterzogen worden.

HERAUSGEBER

Ernst Russ AG  
Elbchaussee 370 
22609 Hamburg

© Ernst Russ AG 2024

Tel.: +49 40 88 88 1-0 
Fax: +49 40 88 88 1-199 
E-Mail: info@ernst-russ.de  
Internet: www.ernst-russ.de

KONTAKT

Anika Hillmer 
Investor Relations 

Ernst Russ AG  
Elbchaussee 370  
22609 Hamburg

Tel.: +49 40 88 88 1-18 00  
E-Mail: ir@ernst-russ.de
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